
Schon ganz früh gab es Hochkulturen in , vor allem die minoische

Kultur auf der Insel Kreta und die mykenische Kultur in . Diese Leute

sprachen bereits ein frühes Griechisch. Es geht dabei um die  vor über

3000 Jahren.

Die mykenische Kultur hat ihren Namen von der Stadt . Dort lebten in

der Steinzeit schon Menschen. Mykene wurde eine reiche Stadt, die auch

 in der Umgebung hatte. Doch um das Jahr 1200 vor Christus

zerstörten andere  viel davon. Die Römer kannten Mykene nur noch als

.

Das eigentliche Alte Griechenland begann erst um die Jahre 800 vor Christus. Damals begann

die „Archaische “. Aus dieser Zeit stammten die ersten großen

griechischen Schriftsteller, wie zum Beispiel  und Herodot. Damals

fuhren Griechen mit Schiffen über das Mittelmeer und gründeten Siedlungen. Wegen dieser

 spricht man von der Großen Kolonisation. Seitdem gab es Griechen

nicht nur in Griechenland, sondern auch in der heutigen  und an fast

allen Küsten und auf den großen Inseln des Mittelmeers.

Die klassische Zeit dauerte etwa von 500 bis 330 vor . Wichtigste Stadt

in Griechenland war Athen, eine weitere wichtige Stadt war .

Griechische Städte und andere Gebiete verbündeten sich, um sich gegen die

 zu verteidigen. In dieser klassischen Zeit blühten die Wirtschaft, aber

auch , Kultur und Wissenschaft.

Nach der klassischen Zeit kam der Hellenismus. Ein  aus dem Norden

Griechenlands, Alexander der Große, eroberte weite Teile der damals bekannten

: Seine Armee kam bis nach Indien. In vielen dieser Gebiete war

seitdem  eine wichtige Sprache, vor allem für Handel und

.
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